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^ 122. Kamstag den w. Wetober 1835.

Elubernial- Verlautbarungen.
Z. 1^22. (2) Gub. Nr . AZa ig^ / ! / ^ .

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
Zur Wiederbesetzung des Lehramtes dts

alten Bundes und der orientalischen Sprachen
an dem kalbacher Llzeum w>rd in Folge hohen
Studlen-Hofcommlsswns ' Decretes vom 20.
vorigen Monats, Zahl 56/,7 , der Concurs,
und zwar für den ersterm Gegenstand am 7.
Jänner, für den letzteren aber am i t . Februar
dcs künftigen Jahres i836 zu Laibach, Wien
und Prag abgehalten werden. — M i t der
L,hikanzel des alten Bundes »st ein jährlicher
Gehalt von 600 st., mit dem Vorrückungs-
rechte in die höhern Gehaltsstufen von 700 st.
und 600 st., mit jener der orientalischen Spra-
chen aber eme Remuneration jährlicher l5o st.
Eonv. Mün^e verbunden. — Diejenigen Be-
werber, welche sich diesen Concursen an emem
der drel genannten Orte zu unterziehen geden-
ken, haben »hre, an diese Landcsstclle gerichte-
ten somp tenz-Gesuche den betreffenden S t u -
dien - Dlrlctoraten zu überreichen, und diese
nnt dem Taufscheine, dem Beweise über d»e zu-
rückgelegten Berufestudlen, über ibre bikherlge
Tlensilelfiung und Sprachkenntnisse zu belegen.
— Vom k. k. ,I!pr. Landes-Gubernlum. kal,
bach am , . October 2835.

Z. 1426. (2) N r . 20607.
C u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Laibach. — Bestimmungen hmsichtl'ch gk«
vl-htlicher Vorladungen oom Ausland?. — I n
, siche der Zust,llung Ver im Ministerial- odcr
ainttlchen Wege aus dem Königreiche beider
S,z>l«en, oder aus andern Staaten, in wel'
chen über dle Zustellung an außer Landes be«
findliche oder auswärtige Unterthanen gleiche
oder ähnliche Grundsätze gelten, und insbcson-
vere ein Auswels über die an d>e Panhei selbst
gejcbehene Zustellung nicht erfordert, sondern
sich mit der Zustellung an den Staats-Anwalt,
üder eine andere dazu bestimmte Person begnügt

wird, bcn österreichischen Oerichtsstcllen zukoms
menden gerichtlichen Vorladungen, wl>d zu
Folge allerhöchster E„<schl>cßung vom 20. M a i
18Z5 festgesetzt: 1) Kommen solche Volladun-
gen den höhecn Gerichtsstcllen oder andern Be-
hörden zu , so find dieselben unverzüglich an
den gehörigen Richter erster Instanz zu über»
machen. — 2) Das Gericht erster Instanz,
welchem d>e Vorladung zugekommen ist, hat
vor allem darauf zu schen, ob der Vorgeladene
ein österreichischer Unterthan sey oder nicht. Ist
derselbe nicht ein österreichischer Unterthan, so
lft die Vorladung sammt den für d>e auswär-
tige Uliterthanschaft des Vorgeladenen streiten-
den Gründe der Obersten Iustizsselle vorzule-
gen, welche sohln das Geeignete vorzukehren
h'.ben wird. — I ) Wenn der Vorgeladene ein
öslerrelchlscher Unterthan ist, so hat das Gericht
dle Zustellung der Vorladung nach den bestes
henden Vorschriften zu besorgen; w'nn er sich
aber außerdem öste'reichlscden Kaiserstaate auf-
halt, oder dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
und er kemen zur Annahme erster Klagen be-
fugten Bevollmächtigten namhaft gemacht hat,
so lst ihm zu diesem Ende em Curator zu be-
flcllen, und diesem die Vorladung zu behandi-
gen. — Der Emator hat die Pfiicht, den
Vorgeladenen von der Vorladung durch eine
in die Zeltungsdlatter eml.urückende Nachricht,
oder sonst im geeigneten Wege zu verständigen.

— I m Falle der Aufenlhnllsort des Vorgela-
denen im Auslande bekannt ^ar?, hat das G «
richt, dcm d»e Vorladung zug^onime:' ist, noch
übcrdleß die auswärtige Gerlckti'bshorde, in
deren Bezirk der Vorgeladene sich aushält, um
tlssen Verständigung zu ersuchen. Eine EtN-
sendung ttts Zusteüu?''g5schemrs an d,e auswär-
tige Gcrichtsbehörde, vor welcher der Vorge-
ladene zu erscheinen hätte, sindet nicht Sta t t .
— H) Dl? ln der aegenlräcligen Verordnung
vcrgcschrlebenen llmtshandlungen haben von
Amtswcgen ohne Aufrechnung der Tax-, Slam-
pel- oder anderer Gebühren zu geschehen. —
Z) Verstehende Bestimmungen gelten auch für
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die Zustellung vcm anderen aus den erwähnten
Landern auf tneselbe Art einlangenden gencht-
llchen Verordnungen m Ewllangelegenheiten,
vorbehaltllch der »n Beziehung auf die Cr^u»
lion der Erkenntnisse auswärtiger Gerichte he»
stehenden Vorschriften.— 6) Hierdurch werden
in dem lombardlsch-vemtianischl'n Königreiche
das Hofdecret vom 27. Februar 1821/ und in
den übrigen Ländern das Hofdccret vom i g .
Jänner 1821 , Zahl 17^1 I . G. G . außir
Kraft gesetzt. — 7) Dle österreichischen Ge«
sandlschaften und Consulate in den angeführ«
ren Landern haben im gehörigen Weqe den
Auftrag erhalten, die chnen für östlrreichlsche
Unterthan«,, nach dem dorllgen Verfahren
übergeben werdenden Verladungen, oder an«
dcre gerichtliche Verordnungen m '^iollangele-
genheiten unmittelbar und ungesäumt an die
k. k. Appeüatlonsger,chte, dle es betnfft, oder
wenn der Vorgeladene sich in den ungarischen
Erbftaaten besind?t, an d̂ e ungarische oder sie»
benbürgische Hofkanzlei zu übersenden. — Die-
ses wlrd ln Folge hohen HofkanzleieDecrets vom
H/i. August l. I . , Z. 19969/ hiemtt bekannt
aemacht.. — salbach den 12. Vevtembcr i835.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p e r a , R a i t e n a u

und P r i m o r , k. k. Hof ra th .
L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s y e i m b ,

k. k. Gubern ia l -Ra th .

KreiZckmtliche Verlautbarungett.
3. Î 25. (2) Nr. 12^32.

K u n d m a c h u n g .
Auf Ansuchen der hlerortig?n k. k. Bau?

direction wird in Folge hoher Gubermal«Ver<
ordnung vom 3. v. M<, Z. 19975, wegen
Bewirkung der im hiesigen botan-.schm Garten

' dringend nothwendigen Herstellung am 14. l,
M . in der 10. Vormittagsstunde bn d«eftm
Kreisamte eine Mmuendo-L,citation abgehalten
werden. — Hi^zu werden die Llcitattonslustl-
gcn hlermit mit dem Beifügen eingeladen, daß
dei dlesen HersteFungen die Maurerarbeit auf
Hg fi. 1 l j2 kr.; dos Maurermateriale auf
^0 st. 32 i)2 kr.; die Zimmermannsarbett auf
32 st. 56 kr»; das Zimmermannsmateriale
auf 40 fl. 53 kr.; dle Tischlerarbeit auf 6 si.;
die Gchloiserarbeit auf 67 st. 25 kr.; die Gla-
scrarbeit auf 5o kr.; dle Ar.streicherarbeit auf
20 st. 20 kr.; die Tapezirerarbett auf 1 st.
Ja kr. veranschlagt »ft. — K> K. Kreisamt
Laibach den Z. October i935.

Ktavt- uttV lmwrecsitlichc Verlautbarungen.
Z. 1^,29. (1) N r . 6295.

Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird in Sachen der Laidacher Sparcc^sa,
gegen Maria Paradeißer, wegen aus dem gericht-
lichen Vergleiche cläo. 29. Jul i i63ä schuldi-
gen 1200 st. 0. 8. c., hiemit kundgemacht, daß
die executive Fcllbiethung dcs, der Mana Parn-
dcißer gchongen, »n die Exccutlon gebogenen,
auf 3ic)ü si. 59 kr. geschätzten, in der Stadt
5ud Consc. Nr. 7g gelegenen, dem hiesigen
StadtmaMratc zinsbaren Hauses sammt An-
und Zugehör bewilliget, und zur Vornahme
derselben die Tagjatzung auf den 3. August,,
2«. September und »o. November i835, Vor«
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Velsatze angeordnet worden seyen, daß, im
Falle dieses Haus bei der ersten oder zweiten
Feilbiethung um den Schatzungswerth oder dar-
über nicht an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten Feübielhung auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würde.

Die Licitationsbedmgniffe können in der
Registratur cmgesehen und auch Abschriften da-
von behoben werden.

La,bach am z i . August i335.
A n m e r k u n g . Bei der zwetten Feilbie-

thungstagfatzung ist kein Kauflustiger
erjchlenen.

3 . !43o. ( ! ) Nr» 8ä<?2°
Von dem k. k. Stadt« und kandrechte »n

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg Tscherne und feinen allfälligen Erben,
durch den aufgestellten Euraror I)v. Leopold
Baumgarten, mittelst gegenwärtig?^ Edicts
erinnert: Es habe w:der ihn bei diesem Aerich5
te Dr. I oh . AlbertI^sckali. Curator der min«,
derjährigen Kinder und Erben der Ealharin»
Dlmnig, Namens: Mer ia , Eacilia, Antonio
Kathanna, Theresia und Franzisca Dimnig ,
d'.e Klage auf Anerkennung deei E;g?nthumes
der Hofstatt N r . 69 in der S t . Pt ters-Vor-
stadt, und des im Laibacher Felde liegenden
Ackers Rcct. Nr . 65/ eingebtacht und um
Anordnung einer Tagsatzung gebethen, welche
auf den 1 , . Iä.iner t8ö6, um 10 Uhr Vor-
mittags, oor diesem k. l . Stadt- und Land-
rechte angeordnet wurde.

Da Ver AufelithaltZort des Beklagten
Georg Tschirne und ftiner anfälligen Erben
diesem Genchie unbekannt, und weil er viel-
leicht aus den k. k. Erolanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen
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Hof - und Gerichts < Advocate« Dr. Leopold
Baumgarten, als Curator bestellt, mit welchem
tue angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gtrichts - Ordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Georg Tscherne und seine allfalligen Er-
bln werden dtssen zu dem Ende erlnnert, da-
mit fie allenfalls zu rechter Zelt selbst ersehn-
n«n, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Ol-. Baumgarten, Rechlsbchelfe an d»e
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an,
dern Sachwalter zu bestellen und dlesem Gee
richte nahmhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege tlnzulchrel-
ten wissen mögen, «nsötsoridtr/, da sie sich die
aus ihrer V^rübsällmung entstehenden Folgen
selbst beizumejsen haben werden.

Laibach den 3c>, September »635.

Aennliche V^erlautbarunZettl "
Z. 1420. (3) Nr . 83c>
S t r a ß e n b a u - L i c i t a t i o n s - A n kü ne

d i g u n g .
I n Folge hohen Gudernial-Decrets l'om

19. September l> I . , 3 . 21209, und lö^li»
chen k. k. Landesbaudirection<Vcrordnung vom
25. September i 6 3 5 , Z, 2982, wurden die
Straßen-Erweiterlmgs-Arbeiten an der Kla?
genfurtev Eommerzial-Sraße am Zaycrftlde,
ill der Strecke von der S t . Nicolal-Kirche
Pflock Nr . I I bis zur Krainburqcr Brücke
Pssock N r . ^ genehmiget, dlese Llrbettcn be-
stehen:

"Ausrufs- '
preis

^) I n der Erdaushebung im!
adjusiirtcn Betrage uon . ^1979 23->

d) I n dcr Erdcmschü'ttung inn
adjussirten Betrage von . ! 661 2A4

0) I n der Maurer-Arbcit im^
adjustirten Betrage von . ! st5 z 1 ^

clj I n der Bestellung der'
Maurcr-Materialien ,m^
adjustntmBetrage von . ^ 6 3 —

Zusammen . . ^2766 27

Welches mit dem Beisetze zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird, daß die Licitation hier-
über am 12. October l. I . bei dcr k. k. Bezirks-
Obriglclt Michelstetten zu Kramburg Vormit--
tags von 9 bis 12 Uhr,, und tne Licitationslu- !

siigcn mit dem Bemerken hiezu eingeladen wcr<i
den, daß statt mündliche Anböthe auch schrift-
liche Offerte, welche mit dem 5 0)0 Vadlum
und der Erklärung, daß dcr Betreffende von
der Baudevise sowohl, als auch von dcn Licl-
tationsbcdingmsscl! m der vollen Kenntniß fty,
versehen seyn müssen. — Schriftlich? Offerte
sind vor Beginn der Licitation der L»citations,
Commission zu überreichen, weil weder wah<
rend der Licitation, lioch nach Beendigung der-
selben solche angenommen werden würden. Die
Baudevise, so wle die ^icitations-Bedingnisse
können täglich bei dem gefertigten Straßenbau-
Coinmisjarlate, am Llcttattonstage adcr bei der
k. k. Bezirksc'brigkcit zu Fkrainburg eingesehen
werden. — K. K. Straßenbau - Commissa-
riat Kramburg am H. October iL35.

Z. iä25. (1) Nr . 55 / , ^
Der Magistrat bedarf sogleich einer Woh-

nung von 5 bls 6 eingerichteten Zimmern,
sammt Küche ur̂ d Stallung auf sechs Pferde,
wofür ein jährilcher Zins von H5o st. bezahlt
nnrd. — Wer solches zu uermielhen vermag,
wnd eingeladen, sich sogleich beim Magistrate
zu melden. — Stadtmagistrat Lalbach am 3.
October ,335.

vermischte Verlautbarungen.
3. ,/,35. (,) I . Nr. i3o9.

E d i c t .
Von dem vereinten BezirlsqeriHte Neu^cg

wird tund gemacht: Es sey auf Ansuchen der U i -
sula Verbiß von Neslrure, wider Franz Verbiß
von evenda, wegen aus dem gerichtlichen Verglej»
che vom »4. Ju l i l. I . / H. 1004, schuldigen 35 ss.
10 5j8 kr. c. 3. c., die Veisttiqerung der, dem
Letzten gehörigen, in tie Pfändung gezogenen
Fährnisse, a ls: » Kuh , 2 Ccnten Heu, i5 Ccn»
ten S t roh , l Vo t tung, » Hacke und 2 Saqen,
welche sämmtlich auf 25 ft. 5/j fr. Zer'chtlick «e«
lckciyt wurden, berrililget, und zum Vollzug? dcr'
feiben drei Tagsahungcn in I^oco Rksnure, a ls:
auf den 16. und 5, . October, dann ,6 . Novem-
ber d. I . , jedesmal 9 Uhr VosMlttays mit dem
Beifahe festgescht worden, daß diese MobiNen,
fc'.Ils solche wktcr bei der ersten nock fv-eitcn Taai»
fahung um cen/Schäbl:n^i!prciö odcr darürcr bint»
angegeben werden tonnten, bei d?r sritten Tag»
sahun^ auä^ unter der Schädunq v^läußcrt roerden
würden. Daö Schötzunc>tprolocoil sann zu den
gewöhnlichen Amtüstunden hieramts eingesehen
weroen.

Neudez am 25. September l835,

H. i43/i. (») Nr. 2220.
E d i c t .

?'cn dem Bezilfsczencbte Nuv?rtshas zu 3?«u«
ssadtl wird hiemit betannt aemacht: l^5 babe liber
Ansuchen d,s Herrn Franz Raver Germ, Gehalts,
träger des Anton und Franz Schoger, lie ^ i -a^
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sonata ,. Scotömbec s. I . , Nr. 2220, in die ere.
cutlve Veräußerung der, tem Mart in Riefcl von
Seidendoif gedörigzn, zum lodllchen Gute Wein-
hof 5uk Ull>. Nr, loo, «t Rect. 3 i l . 6 i e'ndienen.
den ganzen Kiufrechtsbuben, mit Canon um
den grnchtji.h erhobenen Hchäyungslrcrtb derseluen
pr> Lgi f l . 2c> lr. M . ' ) / l . . wegen aus oem qericht-
lichtn Vercz!i.iH)e clllo. >I. März 1620 schuloigen
2öä st. 3a fs. ' H . M . , nebst 5 oja Interessen ge-
williget, und h'ezu unter Cinem die Tagsaoungen
auf den »4. November, 54. December »Ü35, und
14« Jänner i^56, von 9 bis 12 Uhr 'Lormittags
in Î occ» Seidendorf mi l lemBeisißö anberaumt,
daß im Fülle diese Realität weder bei der ersten
noch zweiten Fe'.ldicthun.)5 » Ta^s^tzung um den
Schayungswenh orer darüber an Mann gebracht
rrcrden kannte, solcke bei cer dritten und Ilhten
auch unter demselben hintongegeben werden würre.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die dichfal»
ligsn iiicitation^Bedingnisse al,tägliH zu den ge«
Wohnlichen Umfsstunden allhier einsehen sönnen.

Aezirlä Gtiickr Rup^rlghof zu Neustadt! am
22., September »835.

Z. 1452. (z)
Von der Aezirksobrigkeit zu Treffen in Unter,

frain rrird ein Steuel-Zinnehmer aufgenommen.
Jene, welche sich um diese Stelle bewerben wol»
len, und dazu qualificirt zusein erachten, sönnen
das Weitere mit portofleien Briefen, oder auch
mündlich bei der Pachtinhabunz der Herrschaft Tref»
fcn in Erfahrung klingen.

Herrschaft Treffen am 4. October ,635.

Z. L426. ( ' ) Nr . 796-
W i d e r r u f u n g .

Die mittelst dießgci-ichcllchen Odictes vom 5.
August t- I . , in der Oxecutwnssacle der Luzia
und Barbara Th^msclmsw, wider Jacob Thom>
lchitfcd v<?n T a z e n , ivc^en schuldiger 5aa st., auf
den 6- Octcdcr und 5. November t . I . angeore-
nele F?Ubietulig der Nealitäten des Ic,cc?Ii Thom»
fHitsch, wild zu Fol^e S v si l rungs ge such es der
ExecutionZfüdrerinn «rverrufen.

Nezicls'Geiicl t FlöLs.ig am 5. October i635.

Z . l^i»7. (2) E^b- N l . 469.
l5 d i c s.

Van dcm B^irksj,lttchl? Pöllan> in Unter,
train wird hicmit css^elnein t'öl'annt gemacht: Es
feoe über An!?ng?n dcö Georq Lackier von W ü -
filitz, im czgcnsn Nam^n, uno als tZessionär der
übrigen Mlidael pcckner'jchen Orden, in die exe,
cutive FeilcictunA?cZ. dem Ioftvd Vidosch von
Döolitfck gthöligen, mit Pfandrecht beleaten,im
Döblitschherge gel?g?nen? dem Gute Thurnau
zehenddasen, und simmt KeNer gerichtlich auf
35a f l . M», M . gelä ä'öten Weingartens, genannt
Schustarnich, mea?i auf den wilthschafcsamtli«
chen Vtlalcich; äclo ,g,, Juni 1628 sckulciqen
36c» ss. c:. «. c., gcl'.ililget. und fsuen t>ie Taq"
satzunqen zur Vornahme oiefir Aeilbietung ^uf,
den, 25. Auguste 25. Heptemder und 23, Octo

der l. I . / ,'ederzelt Vormittags von ,a bis «2
Udr in Î acc, der Realität mit dem Anhange an-
«eord.ct worden, daß der odaedachtc Weingarten
sammt Keller bei der ersten und zweiten Tagfa;-
zung nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hintange»
geben weroen würde.

Der Grundbuchsextract, die Licitationsöödm,'!'
nisse und das Schähungsplotocoll tonnen ,u den
gewöhnlichen Amtsstunoen hierortK eingesehen
werden.

B.'znksgericht PöNand am to. Ju l i »335.
A n m e r k u n g . Bei der zweiten Versteigerungs-

TagsaVung hat sich auch lein Kau>1lWger
gemeldet.

Z »^08. (3) Nr . ,2 i? .
L i c i t a t i o n , e x e c u t i v e ,

der Jacob Arch'schen Diittelhube zu Kerlchdorf in
der Wochein.

Von dem Bezirksgerichte der Cameralberrschaft
Vcldes wird hiemit bekannt gemacht: Es sei auf
dag Reassumiruna,s-Gesuch, 6« praos. ,6 . Sep«
tember »655 des Joseph Svorn in Radmannödorf,
al«̂  Iosspl) ^cherjov'sä)er (öessionär, gegen Jacob
Acch zu Kerschdoij, in Folge Bescdeidcs vom heu-
tigen Tage, in die Oineueruna der mit Edict
vom i3. November i932, Z. 637, ausgelchrie«
benen executive« Feilbietung der gegnerschen, zur
löbl. Eameralherrschaft Peldes 8nk Urb.«Nr. ,2 lo
dienstbaren Drittclhube/ über fruchtlos abgehaltene
erste Fcilbietulia,, nun neuerdings tie zweite auf
den 2g. October und die dritte auf den 3o. No-
vtmder »635, jedesmal ron ' » bis 12 Uhr M i t .
tags mit dem Beifaye bestimmt, daß, wenn diese
s.t'öne Realität um den S<1äßungswerlh pr. 781 ft.
35 kr. M . M . bei ter zweiten Licitation nicht ver-
lauft werden sollte, selbe bei der dritten auch un«
ter demselben hintangegeben werden würde.

hiezu werden K^uttustige eingeladen, welcl'cn
es frey steht, die Licitationsbedingnisse und 3a-
stct, bei diesem 3iezirlsaericdte in den gewöhnli*
chen 2lm>sstunoen einzusehen.

K. K. Aezirksgericht VeldeS am 17. Sep.
temder lL55«

Z . 1423. (2)

Die 5^ Lieferung
ber

Carlsruher Prachtbibel
ist so eben erschienen und enthält/ wie die frühe-

ren, 2 ausgezeichnete Stahlstiche.

Sulzfcriftfionen nimmt auf diese schöne
V i b e l a t t s g a b e , "'"von jede Lieferung
wlt 2 Gtahlftlchen nur M kr. kostet, fortwäh-
rend an: d,e N e 0 P 0 l V V ^ t e r n o l l i ' -
.̂sche Nuck<, Kunft-, Musikallen- und Land-
kanenhandlung, am Hauptplatze in Laibach»


